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Tätigkeitsbericht der Stiftung 
Natur- und Tierpark Goldau  
für das Jahr 2023/2024
Präsidentin und Direktorin

Ein Jahr der Weichenstellungen für eine verheissungs-
volle Zukunft. Mit der Eröffnung des neuen Eingangsbe-
reichs und der Ernennung von Katrina Wenger als Direk-
torin schreitet der Natur- und Tierpark Goldau in eine 
neue Ära. Zudem wurden innerhalb der vier Säulen 
Artenschutz, Naturschutz, Forschung und Bildung wei-
tere wichtige Fortschritte erzielt.
Rund 24 Monate Bauzeit waren notwendig für einen grossen Mei-
lenstein des bald 100-jährigen Natur- und Tierparks Goldau. Ein 
architektonisches Meisterwerk, das mit seinem erweiterten Ange-
bot ganz auf die heutigen Gästebedürfnisse abzielt. Im Januar 
durften wir den neuen Eingangsbereich samt Verwaltungsgebäu-
de feierlich eröffnen. Zahlreiche Gäste, darunter viel Prominenz 
aus Politik und Wirtschaft, sorgten für emotionale Momente. Alle 
Anwesenden waren überzeugt, dass unsere für die Region und 
darüber hinaus so wichtige Institution in ein neues Zeitalter schrei-
tet. Unzählige positive Medienberichte zeugten ebenfalls davon. 
Wir sind bestens gerüstet für die Zukunft – und konnten im ersten 
Quartal 2024 bereits Rekord-Besucherzahlen verbuchen.
Bestens aufgestellt für alle kommenden Aufgaben sind wir auch 
dank der Ernennung der neuen Direktorin. Katrina Wenger als 
starke Führungspersönlichkeit und erfahrene Managerin machte 
dank ihrer langjährigen Erfahrung in den Bereichen Marketing, 
Verkauf und Leadership sowie im Entwickeln von Unterneh-
mensstrategien und -kulturen schnell entsprechendes Entwick-
lungspotenzial aus: Heute sorgen nebst den Kernthemen auch 
die Gastronomie oder die Digitalisierung für ein modernes Ge-
samterlebnis. Primär fokussieren wir uns weiterhin auf die vier 
Säulen Artenschutz, Naturschutz, Forschung und Bildung. Denn 
unser Park ist ein Tor zur Natur- und Tierwelt und dessen Schutz. 
Die Menschen können bei uns ihre Beziehung zu Fauna und Flo-
ra zum Positiven verändern. Deshalb wollen wir der Öffentlich-
keit unsere ideellen Strategieziele wie auch unsere Nachhaltig-
keitsstrategie näherbringen – über Führungen, Events und mit 
der richtigen Kommunikation.
Unser Gesamterlebnis hat nebst der Digitalisierung und den neu-
en Angeboten wie dem Indoor-Spielplatz Zauberwald, der Erleb-
nishalle Goldauer Bergsturz und dem Tierpark-Shop auch gastro-
nomisch einen grossen Schritt vorwärts gemacht. So eröffnete im 
Frühjahr 2024 nach einigen anfänglichen Herausforderungen das 
Restaurant BUBO. Das auf Regionalität und Saisonalität basieren-
de Restaurantkonzept bietet ein abwechslungsreiches, nachhalti-
ges kulinarisches Angebot in unserer Park-Gastronomie.

Im Bereich Artenschutz bewiesen wir erneut unsere Rolle als 
wichtige Institution mit mehreren erfolgreichen Projekten. Unter 
anderem wilderten wir zwei Bartgeier, ursprünglich aus Zoos in 
Estland und Österreich, in der Melchsee-Frutt aus. Wir erfreuten 
uns auch über einige weitere erfolgreiche Nachzuchten und die 
wertvolle Arbeit in der eigenen Pflege- und Auffangstation.
Ein besonderes Augenmerk legten wir auf das Thema Bildung 
und Pädagogik. Besonders stolz sind wir auf die interaktive Aus-
stellung im Grosswijer-Hof. Didaktisch aufgebaut entstand eine 
hervorragende Lernlandschaft über artgerechte Tierhaltung und 
den Einfluss des eigenen Einkaufsverhaltens. Die Nähe zur Natur 
unseren Besucherinnen und Besuchern zu vermitteln, war und 
ist ein grosses Anliegen unserer Institution. Deshalb freuen wir 
uns ganz besonders, dass wir im letzten Sommer, in Zusammen-
arbeit mit der Pädagogischen Hochschule Kanton Schwyz, den 
ersten Kindergarten in einer zoologischen Einrichtung eröffnen 
konnten. Das Projekt ist eine Inspiration für den Unterricht im 
Freien und fördert das Umweltverständnis sowie die Naturver-
bundenheit der Kinder.
Wir bedanken uns herzlich für Ihre so wichtige Unterstützung 
und Ihre Verbundenheit mit dem Natur- und Tierpark Goldau 
und hoffen, dass Sie uns auch in Zukunft weiter begleiten. Ein 
grosser Dank gilt auch unseren sehr engagierten und wertvollen 
Mitarbeitenden und Freiwilligen, die sich täglich mit Herzblut 
engagieren.
2025 feiern wir 100 Jahre Natur- und Tierpark Goldau. Seien Sie 
gespannt, es warten zahlreiche besondere Feierlichkeiten und 
spezielle Angebote auf Sie.

	

Regula Straub	 Katrina Wenger
Präsidentin 	 Geschäftsführerin
des Stiftungsrates	 der Stiftung
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Stiftungsrat
Der Stiftungsrat ist das für die Erfüllung des Stiftungszwecks verantwortliche Organ. 
Er besteht aus drei bis elf Mitgliedern, wobei er die Zahl seiner Mitglieder selbst be-
stimmt. Die Mitglieder des Stiftungsrats erfüllen die Aufgabe mit aller Sorgfalt und 
wahren die Interessen der Stiftung in guten Treuen. Der Stiftungsrat setzt sich aus 
folgenden sechs Mitgliedern und der Präsidentin zusammen:

Name	 Wohnort 	 Funktion 	 Gewählt bis 

Regula Straub 	 Uitikon 	 Präsidentin 	 2024
Erwin Suter	 Sattel	 Vizepräsident
		  und Finanzchef	 2024
Werner Schibig	 Küssnacht	 Aktuar	 2025
Corinne Kennel	 Arth	 Mitglied	 2024
Petra Gössi	 Küssnacht	 Mitglied	 2024

Die Mitglieder des Stiftungsrats arbeiten ehrenamtlich und haben grundsätzlich we-
der Anspruch auf die Entrichtung einer Entschädigung noch auf Ersatz ihrer Aufwen-
dungen. 

Stiftungsbeirat
Der Stiftungsrat wird im Sinne des Stiftungszwecks in fachspezifischen Fragen vom 
Stiftungsbeirat unterstützt. Der Stiftungsbeirat setzt sich aus folgenden Mitgliedern 
zusammen: 

Name	 Wohnort 	 Funktion 

Petra Gössi	 Küssnacht	 Präsidentin
Dr. sc. techn. Britta Allgöwer 	 Luzern/Davos 	 Mitglied
Andreas Dummermuth	 Goldau	 Mitglied
Prof. Dr. Annelies Häcki-Buhofer	 Zug	 Mitglied
Claudia Mattig	 Schwyz	 Mitglied

Geschäftsführung
Geschäftsführerin der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau ist Katrina Wenger.

Leitung, Organe, Amtszeit
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Jahresrechnung
Bilanz in CHF

Aktiven Erläuterungen 31.03.2024 31.03.2023

Flüssige Mittel 2.1. 823 741.57 8 414 243.07

Übrige kurzfristige Forderungen 234 020.98 130 814.73

Übrige kurzfristige Forderungen Verein NTPG 543 575.63 277 725.29

Aktive Rechnungsabgrenzungen 33 246.07 18 700.00

Umlaufvermögen 1 634 584.25 8 841 483.09

Finanzanlagen 2.2. 202.00 202.00

Immobile Sachanlagen 2.3. 18 968 917.67 11 572 320.10

Anlagevermögen 18 969 119.67 11 572 522.10

Total Aktiven 20 603 703.92 20 414 005.19

Passiven Erläuterungen 31.03.2024 31.03.2023

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 505 224.94 1 089 742.02

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Verein NTPG 0.00 0.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 51 000.00 51 000.00

Kurzfristiges Fremdkapital 556 224.94 1 140 742.02

Langfristige Verbindlichkeiten 2 591 000.00 1 841 000.00

Langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten Verein NTPG 2.4. 2 350 000.00 2 350 000.00

Langfristiges Fremdkapital 4 941 000.00 4 191 000.00

Fremdkapital 5 497 224.94 5 331 742.02

Fondskapital 2.7. 3 713 857.12 3 601 611.12

Fondskapital 3 713 857.12 3 601 611.12

Stiftungskapital 50 000.00 50 000.00

Gebundenes Kapital 992 647.04 1 219 647.04

Freies Kapital 10 349 974.82 10 211 005.01

Organisationskapital 2.7. 11 392 621.86 11 480 652.05

Total Passiven 20 603 703.92 20 414 005.19
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Betriebsrechnung in CHF

Erläuterungen 2023/2024 2022/2023

Spenden / Legate 2.8. 28 835.80 143 476.00

Spenden zweckgebunden 2.8. 112 246.00 2 800 000.00

Beiträge der öffentlichen Hand 2.8. 0.00 795 000.00

Finanzerträge 6 333.48 491.41

Ertrag Stiftung 147 415.28 3 738 967.41

Einlage an Verein NTPG 2.8. 0.00 0.00

Büro- und Verwaltungsaufwand –10 461.74 −11 597.24

Finanzaufwand –32 463.41 −5 742.60

Übriger Aufwand –18 004.91 −25 551.48

Aufwand Stiftung –60 930.06 −42 891.32

Erfolg Stiftung 86 485.22 3 696 076.09

Mietzinsertrag 250 563.91 107 674.64

Übrige Erträge 49 904.08 33 404.08

Wertberichtigungen –286 000.00 −59 000.00

Übriger Aufwand –76 737.40 −30 043.85

Erfolg Liegenschaften Tierparkgelände –62 269.41 52 034.87

Jahresergebnis vor Veränderung Fonds−/Organisationskapital 24 215.81 3 748 110.96

Zuweisung (−) / Entnahme (+) Fondskapital –112 246.00 −3 595 000.00

Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital –88 030.19 153 110.96

Zuweisung (−) / Entnahme (+) Schwankungsreserve 0.00 0.00

Zuweisung (−) / Entnahme (+) gebundenes Kapital 227 000.00 0.00

Zuweisung (−) / Entnahme (+) freies Kapital –138 969.81 −153 110.96

Jahresergebnis 0.00 0.00



Rechnung über die Veränderung des Kapitals in CHF

2022/2023 Erläuterungen Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2022 2022/2023 2022/2023 2022/2023 31.03.2023 

Fondskapital zweckgebunden
Fonds Multifunktionales  
Gebäude (MUFU)

 6 611 0 0 0 6 611

Fonds Bergsturzhalle 0 2 500 000 0 0  2 500 000 
Fonds Besucherprojekt allgemein 0 795 000 0 0 795 000
Fonds Betriebsgebäude 
Unterhalt (BEGU)

0  300 000 0 0 300 000

Total Fondskapital  
zweckgebunden

 6 611  3 595 000 0 0 3 601 611

2023/2024 Erläuterungen Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2023 2023/2024 2023/2024 2023/2024 31.03.2024 

Fondskapital zweckgebunden
Fonds Multifunktionales  
Gebäude (MUFU)

 6 611 0 0 0  6 611 

Fonds Bergsturzhalle  2 500 000 0 0 0  2 500 000 
Fonds Besucherprojekt allgemein  795 000  112 246 0 0  907 246 

Fonds Betriebsgebäude  
Unterhalt (BEGU)

 300 000 0 0 0  300 000 

Total Fondskapital  
zweckgebunden

 3 601 611  112 246 0 0  3 713 857 

2022/2023 Erläuterungen Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2022 2022/2023 2022/2023 2022/2023 31.03.2023 

Organisationskapital
Stiftungskapital 50 000 0 0 0 50 000
Gebundenes Kapital:
– Eingangsbereich  1 219 647  0 0 0  1 219 647 
Freies Stiftungskapital  10 057 894  153 111 0 0  10 211 005 
Total Organisationskapital  11 327 541  153 111 0 0  11 480 652 

2023/2024 Erläuterungen Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2023 2023/2024 2023/2024 2023/2024 31.03.2024 

Organisationskapital
Stiftungskapital 50 000 0 0 0 50 000
Gebundenes Kapital:
– Eingangsbereich  1 219 647  0 –227 000 0  992 647 
Freies Stiftungskapital  10 211 005  138 970 0 0  10 349 975 
Total Organisationskapital  11 480 652  138 970  –227 000 0  11 392 622 
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Geldflussrechnung in CHF

31.03.2024 31.03.2023
Jahresergebnis 138 969.81 153 110.96
Wertberichtigungen auf Sachanlagen 286 000.00 59 000.00
Veränderung zweckgebundenes Fondskapital 112 246.00 3 595 000.00
Veränderung gebundenes Stiftungskapital –227 000.00 0.00
Veränderung übrige kurzfristige Forderungen –369 056.59 −304 376.63
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen –14 546.07 192 000.00
Veränderung Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistungen –584 517.08 896 875.07
Veränderung übrige Verbindlichkeiten  0.00 0.00
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 0.00 −1 450.00
Geldfluss aus Betriebstätigkeit –657 903.93 4 590 159.40

Investitionen / Devestitionen in Finanzanlagen 0.00 0.00
Investitionen in mobile/immobile Sachanlagen –7 682 597.57 −6 368 108.06
 Devestitionen in mobile/immobile Sachanlagen 0.00 0.00
Geldfluss aus Investitionstätigkeit –7 682 597.57 −6 368 108.06

Zu-/Abflüsse unverzinsliche Finanzverbindlichkeiten 0.00 1 841 000.00
Zu-/Abflüsse verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 750 000.00 700 000.00
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 750 000.00 2 541 000.00

Veränderung Netto flüssige Mittel –7 590 501.50 763 051.34

Netto flüssige Mittel per 1. April 8 414 243.07 7 651 191.73
Netto flüssige Mittel per 31. März 823 741.57 8 414 243.07

Veränderung Netto flüssige Mittel –7 590 501.50 763 051.34

 1-  Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

1.1. Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze
Die Rechnungslegung erfolgt nach Massgabe der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss 
GAAP FER 21) und entspricht dem Schweizerischen Obligationenrecht, den Vorschriften der Zewo 
(Zentralstelle für Wohlfahrtsunternehmen) sowie den Bestimmungen der Urkunde und des Regle-
ments. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau.
Die qualitativen Anforderungen an die Jahresrechnung umfassen die Wesentlichkeit, die Stetigkeit, 
die Vergleichbarkeit, die Verlässlichkeit und die Klarheit. Die Jahresrechnung umfasst die Bilanz, die 
Betriebsrechnung, die Geldflussrechnung, die Rechnung über die Veränderung des Kapitals und 
den Anhang.

1.2. Transaktionen mit Nahestehenden
Der Verein Natur- und Tierpark Goldau ist als nahestehende Organisation zu betrachten. Die we-
sentlichen Transaktionen zwischen den beiden Organisationen sind in der Bilanz, in der Betriebs-
rechnung oder im Anhang offen ausgewiesen. Es liegt eine konsolidierte Jahresrechnung für Verein 
und Stiftung vor.
Die Stiftung wird durch den Stiftungsrat und die Geschäftsführung geleitet und vertreten. Zudem 
gibt es Stiftungsbeiräte. Die Amtsinhaber sind im Anhang aufgeführt.

Anhang

1.3. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Für die Jahresrechnung gilt, auf der Basis von Fortführungswerten, das Anschaffungs- bzw. Her-
stellkostenprinzip. Dieses richtet sich nach dem Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und 
Passiven. Die wichtigsten Grundsätze sind nachfolgend dargestellt. Bei Abweichungen erfolgte eine 
entsprechende Erläuterung. Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken (CHF) geführt. Aktiv- und 
Passivbestände in Fremdwährungen werden zu Devisenschlusskursen am Bilanzstichtag umgerechnet.
 
1.3.1. Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs
Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und Bankguthaben sowie Sicht- und Deposi-
tengelder mit einer Restlaufzeit von höchstens 90 Tagen. Diese werden zu Nominalwerten bewertet.

1.3.2. Forderungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen wer-
den unter Abzug betriebswirtschaftlich notwendiger Einzelwertberichtigungen zu Nominalwerten 
bewertet.

1.3.3. Finanzanlagen
Langfristig gehaltene Wertschriften im Finanzanlagevermögen werden zum Marktwert per Bilanz-
stichtag bewertet. Darlehen werden zum Nominalwert unter Berücksichtigung betriebswirtschaft-
lich notwendiger Wertbeeinträchtigungen bilanziert.
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Bei der Schwyzer Kantonalbank sind folgende Sicherheiten hinterlegt: 

– Inhaberschuldbrief im 1. Rang, lastend auf GB 681 1 000 000.00 0.00

– Registerschuldbrief im 1. Rang, lastend auf GB 681 900 000.00 0.00

– Inhaberschuldbrief im 1. Rang, lastend auf GB 718 850 000.00 0.00

– Inhaberschuldbrief im 2. Rang, lastend auf GB 718 850 000.00 0.00

Total Sicherheiten 3 600 000.00 0.00

– beanspruchter Kredit 750 000.00 0.00

Zu Gunsten des Natur- und Tierparkverein wurde folgende Sicherheit hinterlegt: 

– Registerschuldbrief im 3. Rang, lastend auf GB 718 3 000 000.00 0.00

– beanspruchter Kredit 2 350 000.00 0.00

Spendenzusagen – bestehende und künftige Zessionen p.m. p.m

2.6. Sicherheiten für Verpflichtungen Dritter

31.03.2024 31.03.2023

Zu Gunsten des Vereins NTPG sind bei der Schwyzer KB folgende Sicherheiten hinterlegt:

–	Inhaberschuldbrief vom 20.05.1977, lastend auf GB 694 0.00 300 000.00

–	Inhaberschuldbrief im 1. Rang vom 04.12.1989,  
lastend auf GB 718 0.00 850 000.00

– Inhaberschuldbrief im 2. Rang vom 04.12.1989, 
lastend auf GB 718 0.00 850 000.00

– Registerschuldbrief, lastend auf GB 776 0.00 900 000.00

GB-Nr. 695 Arth – Land Grosswijer: selbstständiges und 
dauerndes Baurecht zu Gunsten Natur- und Tierparkverein 
Goldau – im GB eingetragener Baurechtszins pro Jahr:

 	

33 404.08 33 404.08

2.7. Fonds- und Organisationskapital
Bestand und Veränderungen von Fonds- und Organisationskapital gehen aus der Rechnung über 
die Veränderung des Kapitals hervor.

2.8. Erläuterungen zur Erfolgsrechnung
Im Berichtsjahr wurden der Stiftung NTPG CHF 26 002 aus Nachlässen überwiesen. Zudem durf-
ten wir verschiedene Spenden von Stiftungen und privaten Personen entgegennehmen. Für den 
Bau der Besucherhalle erhielt die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau Spenden im Betrage von 
CHF 112 246.

 3-  Stiftungsrat / Stiftungsbeiräte

Stiftungsrat Zeichnungsart Funktion

Regula Straub KU zu 2 Präsidentin

Erwin Suter KU zu 2 Vizepräsident

Werner Schibig ohne U Aktuar

Petra Gössi ohne U Mitglied

Corinne Kennel ohne U Mitglied

Geschäftsführerin ad. Interim

Katrina Wenger KU zu 2 Geschäftsführerin

Stiftungsbeirat

Petra Gössi ohne U Präsidentin

Dr. sc. techn. Britta Allgöwer ohne U Beirätin

Andreas Dummermuth ohne U Beirat

Prof. Dr. Annelies Häcki-Buhofer ohne U Beirätin

Claudia Mattig ohne U Beirätin

Die Mitglieder des Stiftungsrats und des Stiftungsbeirats erbringen ihre Leistungen ehrenamtlich. 
Die Stiftung untersteht der Aufsicht des Eidg. Departements des Innern. OBT AG, Rapperswil SG, 
ist die gewählte Revisionsstelle.

 4-   Anzahl Mitarbeiter
	 Die Stiftung beschäftigt kein Personal.

 5-   Mietverpflichtungen
	� Zwischen der DUB Verdi GmbH und der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau wurde ein lang-

fristiges Nutzungsrecht über 401.5 m2 analog eines Mietrechts vereinbart. Der Mietpreis pro 
Quadratmeter und Jahr beträgt CHF 200.00, was einer Mietverpflichtung von CHF 80 300.00 
pro Jahr entspricht. Das Mietrecht, mit einer Dauer von 20 Jahren, wurde am 22.10.2021 im 
Grundbuch eingetragen

 6-   Eventualforderungen oder -verbindlichkeiten
	� Es sind keine Eventualforderungen oder -verbindlichkeiten mit wesentlichem Einfluss auf die 

Jahresrechnung bekannt.

 7-    Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	� Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt, welche die Jahresrech-

nung beeinflussen.

 8-    Weitere Angaben
	� Stiftung und Verein sind seit 2005 im Besitz des Zewo-Gütesiegels (Rezertifizierung bis 

31.12.2025). Die Jahresrechnungen von Verein und Stiftung werden konsolidiert. Die konsoli-
dierte Jahresrechnung wird auf der Website des Vereins publiziert.

	� Die nach der Zewo-Methode erhobenen Kosten für Administration/Fundraising/Projekte ist in 
der konsoliderten Jahresrechnung auf der Website des Vereins publiziert.

10 | JAHRESRECHNUNG

1.3.4. Sachanlagen
Die Sachanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bilanziert. Inves-
titionsprojekte werden häufig durch Spenden finanziert. Der Anschaffungswert brutto wird durch 
die «Wertberichtigungen, spendenfinanziert» reduziert. Die Abschreibungen werden über die fest-
gelegte Nutzungsdauer linear vom Anschaffungswert netto ermittelt. Der Anschaffungswert netto 
abzüglich der kumulierten Abschreibungen ergibt den Nettobuchwert.
Auf dem Land, Gelände und Wald erfolgt keine Abschreibung. Auf den übrigen Anlagen werden 
die Abschreibungen linear vom Anschaffungswert netto mit folgenden Abschreibungssätzen 
vorgenommen:

Nutzungsdauer Abschreibungssatz

Land, Gelände und Wald – keine

Bär- und Wolfanlage 8 Jahre 12,5 %

GB-Nr. 681 – Parkplatz Bischofshusen 100 Jahre 1 %

GB-Nr. 776 – Parkstrasse 40 (verkauft am 22.10.2021) – 100 %

GB-Nr. 777 – Parkstrasse 38 (verkauft am 22.10.2021) 100 Jahre 1 %

GB-Nr. 3543 – Wärterhaus 20 Jahre 5 %

GB-Nr. 3543 – Schutt / ArmaSuisse 100 Jahre 1 %

GB-Nr. 1110 – Salzmagazin 8 Jahre 12,5 %

GB-Nr. 718 – Besucherprojekt 50 Jahre 2 %

1.3.5. Wertbeeinträchtigungen Aktiven
Die Werthaltigkeit von Aktiven wird regelmässig beurteilt. Liegen Anzeichen einer Werteinbusse 
vor, wird der erzielbare Wert neu berechnet. Übersteigt der Buchwert den erzielbaren Wert, erfolgt 
eine zusätzliche Abschreibung.

1.3.6. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden in der Bilanz grundsätzlich zum Nominalwert erfasst.

1.3.7. Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn vor dem Bilanzstichtag ein Ereignis stattgefunden hat, aus 
dem eine wahrscheinliche Verpflichtung resultiert, deren Höhe und/oder Fälligkeit zwar ungewiss, 
aber abschätzbar ist. Diese Verpflichtung kann auf rechtlichen oder faktischen Gründen basieren.

1.3.8. Fonds- und Organisationskapital
Das Fondskapital zeigt zweckgebundene Zuwendungen von Dritten. Das Organisationskapital weist 
gebundene und freie Mittel der Organisation aus. In der Rechnung über die Veränderung des Kapi-
tals werden die Bewegungen offengelegt.

1.3.9. Geldflussrechnung
Flüssige Mittel und Wertschriften stellen die Liquiditätsreserve der Non-Profit-Organisation dar und 
bilden daher die entscheidende Grösse für die Leistungs- und Handlungsfähigkeit der Stiftung 
Natur- und Tierpark Goldau. Die Geldflussrechnung zeigt die Veränderung dieser Position, aufge-
teilt auf die relevanten Faktoren. Die Geldflussrechnung wird nach der indirekten Methode erstellt.

 2-  Erläuterungen zu Positionen der Jahresrechnung

2.1. Flüssige Mittel
Die Position umfasst Post- und Bankguthaben in Schweizer Franken, welche zu Nominalwerten aus- 
gewiesen sind.

2.2. Finanzanlagen

31.03.2024 31.03.2023

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

– Anteilscheine und Aktien 202.00 202.00

Total Finanzanlagen 202.00 202.00

2.3. Sachanlagen
Der Sachanlagespiegel ist auf der Folgeseite offengelegt. Das Besucherprojekt wurde am 13. Januar 
2024 feierlich eröffnet. Im neuen Geschäftsjahr folgen noch kleinere Anpassungen.

2.4. Langfristige und verzinsliche Verbindlichkeiten

31.03.2024 31.03.2023

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

– Schwyzer Kantonalbank, Darlehen fester Vorschuss 750 000.00 0.00

– Natur- und Tierparkverein Goldau, Darlehen 2 350 000.00 2 350 000.00

– Kanton Schwyz, NRP-Darlehen, zinslos 1 841 000.00 1 841 000.00

Total langfristige und verzinsliche Verbindlichkeiten 4 941 000.00 4 191 000.00

2.5. Sicherheiten für eigene Verpflichtungen

31.03.2024 31.03.2023

GB-Nr. 681 – PP Bischofshusen 2 590 600.00 2 623 500.00

– Grundpfandtitel, hinterlegt 0.00  900 000.00 

– beanspruchte Kredite 0.00 0.00

Zu Gunsten des Kanton Schwyz, Volkswirtschaftsdepartement, 
für das NRP-Darlehen, wurde folgende Sicherheit hinterlegt:

 

– Registerschuldbrief vom 13.07.2022, lastend auf GB 3543  2 500 000.00  2 500 000.00 

– beanspruchter Kredit 1 841 000.00 1 841 000.00
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Sachanlagespiegel



 

 OBT AG | Fischmarktplatz 9 | 8640 Rapperswil SG 
 T +41 55 222 89 22 | www.obt.ch 

 

Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision 
an den Stiftungsrat der 
Stiftung Natur- und Tierpark Goldau 
Arth 
 
 
 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung 
über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau für das am 
31. März 2024 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unter-
liegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle. 
 
Für die Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen Vorschriften und der 
Stiftungsurkunde ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrech-
nung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unab-
hängigkeit erfüllen. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt 
werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshand-
lungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhande-
nen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie 
Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Geset-
zesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht dem schweizerischen Gesetz und 
der Stiftungsurkunde entspricht. 
 
 
OBT AG 
 
 
 
 
Michael Tremp Matthias Bamert 
zugelassener Revisionsexperte zugelassener Revisionsexperte 
leitender Revisor 
 
 
 
Rapperswil SG, 16. Juli 2024 
 
 
 
- Jahresrechnung 2023/2024 

(Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) 
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Zweck der Organisation

Die Stiftung als Garant für den Natur- und Tierpark Goldau 
Die Stiftung gewährleistet die Existenz und den nachhaltigen 
Fortbestand des Natur- und Tierparks Goldau. Sie ist das ideale 
Gefäss für Spenden, Legate sowie finanzielle Zuwendungen aller 
Art, die zur langfristigen und nachhaltigen Sicherung des Natur- 
und Tierparks Goldau beitragen.

Die Stiftungsziele
Die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau

	– erhält die in ihrer Art einmalige Bergsturzlandschaft, ein-
schliesslich ihrer Flora und Fauna, in welcher der Natur- und 
Tierpark Goldau liegt

	– sichert die Existenz des Parks, indem sie seine Einrichtungen 
ideell und finanziell fördert und ihn beim Ausbau des Natur-
schutzzentrums unterstützt

	– kann sich an Arterhaltungs- und Forschungsprojekten auf 
nationaler und internationaler Ebene beteiligen

	– sichert den Liegenschafts- und Immobilienbestand; durch 
den Kauf von Arealen, die für den Betrieb des Naturschutz-
zentrums wichtig sind, trägt sie zu einer sinnvollen und op-
timalen Tierpark-Entwicklung bei

Gemeinnützigkeit und Ehrenamtlichkeit
Sowohl die Stiftung als auch der Verein Natur- und Tierpark 
Goldau ist eine anerkannte gemeinnützige Organisation. Die 
Stiftungsräte und -beiräte sowie die Mitglieder der Verwaltungs-
kommission arbeiten unentgeltlich.

Zewo-Zertifikat
Das Zewo-Gütesiegel wurde erstmals im Jahr 2005 verliehen 
und ist 2010, 2015 und 2021 erneuert worden. Es steht für 
zweckbestimmten, wirtschaftlichen und wirksamen Einsatz 
der Mittel, transparente Informationen und aussagekräftige 
Rechnungslegung, unabhängige und zweckmässige Kontroll-
strukturen sowie aufrichtige Kommunikation und faire Mittel-
beschaffung.

Aufsichtsbehörde
Die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau untersteht der Aufsicht 
des Eidgenössischen Departements des Innern (EDI).

Finanzierung und Mittelverwendung
Die Stiftung finanziert ihre Aktivitäten und Leistungen aus dem 
Stiftungsvermögen und dessen Erträgen, aus Beiträgen, Lega-
ten, Zuwendungen und Spenden von Dritten. Diese Mittel wer-
den im Rahmen des Stiftungszwecks verwendet und dienen zur 
Existenzsicherung und Entwicklung des Natur- und Tierparks 
Goldau. Zudem werden sie für Projekte und Institutionen ver-
wendet, die dem Stiftungszweck entsprechen.
Die Stiftung half stetig mit, sodass der Natur- und Tierpark Gol-
dau in den vergangenen Jahren sukzessive ausgebaut werden 
konnte. Mit dem Bau der Grünbrücke, die für die Erweiterung 
des Natur- und Tierparks von grösster Wichtigkeit ist, konnte die 
Tierparkfläche verdoppelt werden, und es entstand ein einmali-
ges Fenster zur Natur. Die Realisierung der Gemeinschaftsanlage 
für Bär und Wolf, die Fischotter-Auenlandschaft, die Bartgei-
er-Voliere sowie der Tierpark-Turm wurden von der Stiftung fi-
nanziell unterstützt. Der Kauf von Teilen des ArmaSuisse-Areals, 
die an das bestehende Tierparkgelände grenzen, wurde durch 
die Stiftung getätigt. Damit konnte der Park auf eine Fläche 
von 42 Hektaren erweitert werden. Zur Realisation des Multi-
funktionalen Gebäudes (MUFU) mit Auffang-, Pflege- und Qua-
rantänestation, Futterversorgung, tiermedizinischen Behand-
lungs- sowie Infrastrukturräumen hat die Stiftung wesentliche 
Mittel beigetragen. Beim neuen Besucherprojekt mit Eingang, 
Bergsturzmuseum, Zauberwald, Shop, Restaurant sowie Verwal-
tung hat die Stiftung den Lead in der Realisation sowie in der 
Finanzierung.

Strategie 2020–2025
Die Strategie des Natur- und Tierparks Goldau finden Sie unter 
www.tierpark.ch/strategie. 

Die Stiftung bezweckt einerseits die Erhaltung der in ihrer Art einmaligen Bergsturz-
landschaft und ihrer Fauna, in welcher der Natur- und Tierpark Goldau errichtet ist. An-
dererseits sichert sie die Existenz des Natur- und Tierparks Goldau und fördert ihn ideell 
und finanziell. Zudem unterstützt sie Ausbau- und Forschungsprojekte. Die Stiftung 
Natur- und Tierpark Goldau steht unter Aufsicht des Eidgenössischen Departements des 
Innern (EDI) und ist Zewo-zertifiziert.
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Das Zewo-Gütesiegel steht für
	– zweckbestimmten, wirtschaftlichen und 
wirksamen Einsatz der Mittel

	– 	transparente Information und aussagekräftige  
Rechnungslegung

	– 	unabhängige und zweckmässige Kontrollstrukturen
	– 	aufrichtige Kommunikation und faire Mittelbeschaffung

Stiftung Natur- und Tierpark Goldau
Parkstrasse 38, Postfach, CH-6410 Goldau
Telefon +41 41 859 06 06
info@tierpark.ch, www.tierpark.ch

Postfinance
IBAN CH89 0900 0000 6075 5755 9

Verein Natur- und Tierpark Goldau
Parkstrasse 38, Postfach, CH-6410 Goldau, 
Telefon +41 41 859 06 06, www.tierpark.ch

Postfinance
IBAN CH79 0900 0000 6000 2762 9

Schwyzer Kantonalbank
IBAN CH04 0077 7001 7282 6000 2

Werden Sie mit dem Kauf eines Jahresabonnements 
Mitglied im Verein Natur- und Tierpark Goldau. Er ist 
für die Führung und die nachhaltige Entwicklung des 
Natur- und Tierparks Goldau als Naturschutzzentrum 
und Erholungsraum verantwortlich.

Förderverein Freunde des Natur-  
und Tierparks Goldau am Rigi
Die Gönnervereinigung unterstützt den Natur- und Tier-
park Goldau finanziell und ideell. Durch regelmässige 
Aktivitäten stärkt der Verein den Zusammenhalt zwi-
schen den Mitgliedern. Der Präsident Andreas Dum-
mermuth und der Freundeverein freuen sich über neue 
Mitglieder.
www.tierpark.ch




